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0 du Pfand des neuen Bundes -, ~ "
^e^t,des Vaters,mila und rein» r ' 
heii^ey Qd0~ Ap^inöß'Hundes, u [/ ~
Zeuch, in uzisie ularaen ein! ■-
Leib und Seele gïoupt und Glieder Í ^.’r ■ 
Kenren aus den Tode wieder, - *
Wo sich deine Gotteskraft * * -

Sitz und.Tempel schafft. (A.knapp. )

-^jT_i.AXjs..t e n»
. . ,Öhr. Br. Sachse

Licht. ^ottespraoiii, 
ûçn lapuén uns der HeriHßoraacht2 ui g aelue- Glanz zu \ydhän! ' *

Rfij .^beck aui, was schläft in dunkler Haft 
zünd an der rechten Andacht kraft. ’ 
uns heilten Schnuck zu leihen’ ’ 
.Frühe ziehe • .

°?9?’doa lobon» a°r allaäohtig 
bonnon lenkot gross und prAohtig! 6

^ü‘>den uns Gott erscheinen lässt, ■ Z : '
Li0k und Glauben fest, die hailir;o Gemeinde, ’

dre kämpfend noch hieniedon geht, 
die triumphierend droben stoht : 
es ist ja doch nur Eine?
Bin Wort.ein Hort! 
șsShuȘȘiiîÂî” •*-■•«** »•““>

K>»ÍÓ.ÍS"Xo?'5?X’m?m“™''Íi/ 'r ■^^°’da j93u9 von B®»AOH«n, 
was,woran sie sich halton irnnn+äl^T1 ^Q^ömott ** aber sio hatten^eta* 
hatte ihnen versproohon?don‘dôâ ÄerrmEr 
ßo der Zeit sein bis or,irnn konnte nur eine J’ra»Jünßor Jesu Christiana1^iö®9 Verheissung ßilt aber allen, die 
Jünßer,voll Geduld und zAversiAh$hrr^s* wollen warten auf ihn,wie die 
don, wir wollen nicht aohreien und’wotneft1^?.*^ î1011* »»»«

nioMO™iÎon®^rXO^T0p wellt9a-^6* ÂâttÂBkÆ8 
gewisser. l)2o rechte Ä?Ldr? I?^U^ 2aOhbY°? aöa « Uüáo

Gabe des Geistes? ““ eï^tat,daSfl fflr B«10Ä ftti die

.un BMtoa U.M w 
das sioh von ihr. «Ö»X+ «?A?ÎÎ ? Garioht ttbor eia Volk horolnbriaht. 
das Böse zur Horrechaft’riîiÎ^°+ !^*Juroh, dass, wenn Gatt alöh Buíttöksláht 

. Hohen Grösse iS ÄlLd ^îî^a?rXÂn wlï *» 8elila* flOhaSS».
Manschen für r-ut ^aB ?ute auas ni01i'*i ^Äfl Seln.ffüB»loht tot ».lo,™ ÎSXô MrC£.aö;Ä?Ä,: »M Äi
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mit halbem Trost,sondern von Gott mit Seiner Verheissung. Und wir wol= 
Ion nicht auf Menschen hoffen, auch nicht auf irgend Xatur==oder Verstan® 
doskräfte.,nicht auf Uirtschäfts=oder sonstige Entv/icklungs gesetzt - son» 
dorn einzig und allein auf Gott.Wir wollen zuversichtlich glauben,dass 
Jesus auch für uns einen Tag bestimmt hat,an den er Uns den Tröster, den 
heiligen Geist schicken wird.
Und nun wenden wir den Blick von aussen nich innen.Eines ist sicher, 
Gottes Geist macht alles neu!Aber nicht un uns herum,sondern in unseren 
HerzenJ -Eineș ist sicher - wenn der Tröster kommt,dann brauchen wir 
äusser ihn nichts noch einen andorn Trost. Eines ist sicher': Wenn der Geist 
Gottes kommti.șo werden wir von neuen geboren.Eine grosse Umwandlung- wird 
stattfindent in unserem Herzen -. aber nicht mit grossem7Getöse,wie bei 
einem Érdbebejn, sondern ganz leise und lind,wie der Frühling ins Land 
zieht.- /.fr Lie Übergescheiten werden fragen,woher-sollen wir wis­
sen,dass der Geist gekommen ist.’’Er ist der Geist dor Wahrheit’’.-Wenn 
er einmal da >ist, dann gibt es keinen Zweifel mehr,kein Schwanken,keine 
Unsicherheit - dann weiss man ’Bann herrscht Klarheit und'Bestimmtheit. 
Bann weiss man woran man sich halten soll. An wen denn?Er wird zeugen von 
nlr - spricht der Herr. Man weiss dann, dass man sieh an Jesus zu halten 
hat, in allen und jedem. Der Gnadenstrom ist dann in Bewegung und man 
merkt von Tag zu Tag,wie er über alle nassen zunimnt wie man dûs nie zu 
hoffen gewagt.
So wollen wir denn auch diesmal Pfingsten erwarten in der gewissen Zu = 
versieht, dass der Heilige Geist kommen wird in manches Menschenherz und 
wollen_Gott danken_dafür._(G. Soha ser. ^gok^___
Kirchliches: Pfingsten ist das Fest der freude,der innigen herzlichen 

~CErIstengemeinschaft,einmütigen Beisammenseins.Sollten wir gerade 
da uns entzweien??Sollten wir da,wo die erste Christengemeinschaft ge® 
gründet wurde,unsere Gemeinschaft zerschlagen???N e i n d o c h,sondern 
wir wollen beten und ringen um Trost und Kraft von Gott zur Einheit und 
den rechten Helfer den Geist der : Wahrheit. Ja - 7

Heilger Geist, Herro Gott
Mach uns frei aus aller Not'.
Gib zu allen Bingen Wollen und Vollbringen.
Führ uns ein und aus 
Lohn in unsrer Seele. 
Unser Herz erwähle 
Bir zum eignen Haus. 
Schlage deine Flammpn über uns zusammen 
hoilge Liebesglut.
Lass dein sanftos Uoson“über uns ergehen, 
Bämpfe Fleisch und Blut.

Boi gutem Wetter halten die Schulkinder auf den 2. Pfingsttag ihr Sohul» 
fest in den Erlen ab. Bio Kinder versammeln sich 3/4 8 Uhr in der Sohule. 
8 Uhr wird zum Gottesdienst gelautet.Hach Schluss des Gottesdienstes 
wird vom Marktplatz abnarschiert.Sollte es aber regnen so findet der 
Gottesdienste zur» gewohnter Stunde statt und an Nachmittag tanzt die 
Jugend in Schulsaale.

Ihre Ehe haben kirchlich weihen und segnen lassen: *’’• ( ,
Friedrich Thomas Bttok und 
Martha geb SternB. 3

Der Herr bewahre sie mit seiner Gnade vor allem Übel und schenke ihnen 
seinen Geist zu echt er, recht er Ehe « und Ohristengemeinsohaftt

Bie Landw. Kammer hat einen Tierarzt als Spezialist zur Bekämpfung der 
Sterilität bei Kühen angestollt.

Derjenige,welcher die’ Behandlung seiner Kühe wünscht, go dieses 
der Kammer bekannt geben'.'Zu bezahlen sind nur die Fahrt Spesen und 
Biumon für den Tierarzt.

Bas Gomcindoant.
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